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Schwerpunkt: Die Macht der Veränderung

Was bedeutet es, wenn wir diesen, im 
Alltag völlig selbstverständlichen „Change“ 
auf unsere Unternehmens situation über-
tragen?

Der „gewöhnliche“ Change

Wie funktioniert Relationaler Change im Alltagsleben?

Der Relationale Change-Prozess abseits 
vom „Tal der Tränen“ – step by step

Gut, wir wissen nun, dass die bisher praktizierten Change-Prozesse unglaublich viel Energie, Zeit und Ressourcen 
binden und weitgehend wirkungslos sind. Doch wie können Change-Prozesse tatsächlich sinnvoll ein- und erfolg-
reich umgesetzt werden? Gibt es Wege und Möglichkeiten, sie sofort wirksam zu gestalten und eine Kultur der 
Motivation und des Entrepreneurships, verbunden mit hohem Erfolg im Unternehmen zu schaffen? Sonja Radatz 
stellt hier ihren praxiserprobten Change-Prozess „Step by Step“ vor – ganz einfach zum Nachmachen …

Sonja Radatz
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Der Relationale Change-Prozess abseits vom „Tal der Tränen“ – step by step

Die einzelnen Schritte im Relationalen Change-Prozess

Welcher Schritte bedarf es, um Relationalen Change vor 
dem Hintergrund Relationalen Denkens im Unternehmen 
zu gestalten?

1. Einen klaren Rahmen schaffen.

2.  Die Relationale Aufbauorganisation um den strategischen 

Treiber herum gestalten.

3.  Den Rahmen in Richtung des Supports und nach unten  

4.  Ein gemeinsames Bild mit 100 Prozent Commitment entwerfen.

5. Den „Umzug“ vornehmen und das Neue „leben“.

6.  Die direkten Mitarbeiter kontinuierlich begleiten:  

Kompetenzen aufbauen, Standards entwickeln, Selbstläufer 

schaffen und mehr Zeit für’s Wesentliche aufbringen.

7. Funktionierende Prozesse an den Schnittstellen schaffen.

8.  Die Weiterentwicklung im Team sichern und das lernende Team 

etablieren.

1. Einen klaren Rahmen schaffen.

2.  Die Relationale Aufbauorganisation um den strategischen 
Treiber herum gestalten.
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Schwerpunkt: Die Macht der Veränderung

Abb. 1:  Die Relationale Aufbauorganisation rund um den strategischen Treiber 
(Quelle: Sonja Radatz).

3.  Den Rahmen in Richtung des Supports und nach unten 
Geschäftsleitung 

[KOPF]

Strategischer 
Treiber
[HERZ]

Vorgelagerter Support 
[ORGAN]

Nachgelagerter Support 
[ORGAN]
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Der Relationale Change-Prozess abseits vom „Tal der Tränen“ – step by step

4.  Ein gemeinsames Bild mit 100 Prozent Commitment entwerfen.

5. Den „Umzug“ vornehmen und das Neue „leben“.

6.  Die direkten Mitarbeiter kontinuierlich begleiten:  
Kompetenzen aufbauen, Standards entwickeln, Selbstläufer 
schaffen und mehr Zeit für’s Wesentliche aufbringen.

7. Funktionierende Prozesse an den Schnittstellen schaffen.

8.  Die Weiterentwicklung im Team sichern und das lernende 
Team etablieren.

Voraussetzungen top, Ergebnis Flop:  

77 Prozent aller Change-Projekte werden nicht umgesetzt

Ein gutes Change Management ist für Unternehmen von immen-

ser Bedeutung, um wirtschaftliche Erfolge zu erzielen und lang-

fristig wettbewerbsfähig zu bleiben. Die Voraussetzungen dafür 

sind grundsätzlich gut: Im Rahmen der Studie 

, welche vom Unternehmen Mutaree durchgeführt wurde, 

gaben 93 Prozent der insgesamt 368 Teilnehmer an, dass die 

Mitarbeiter ihrer Organisation befähigt werden, die zukünftigen 

Anforderungen umzusetzen. 90 Prozent der Führungskräfte 

stehen zudem hinter dem geplanten Wandel. Dennoch zeigt 

die Zahl der erfolgreich abgeschlossenen Projekte ein eher 

ernüchterndes Bild: Gerade einmal 23 Prozent der angestreb-

ten Change-Vorhaben werden tatsächlich realisiert, mehr als 

drei Viertel scheitern oder verlaufen im Sande. Trotz der aus-

bezeichneten lediglich vier Prozent der Befragten ihr Unterneh-

deutlichen Entwicklungsbedarf.

Quelle: Mutaree (2018): Change-Fitness-Studie 2018. Online abruf-
bar unter: https://www.mutaree.com/downloads/Change-Fitness-
Studie_2018_Infogramm.pdf.

Schon gewusst?
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Disruptiver Change

Erfolgsindikatoren festlegen

Beispiele für Erfolgsindikatoren im zukunftsfokussierten 
Unternehmen

 Gefahrengrad der Obsoleszenz

 vermutete Restzeitdauer der Attraktivität

 Zielgruppen-Attraktivität

 Bedienbarkeit des Marktes

 Servicegrad

 Bedeutung des Preises

 Zahl der direkten und indirekten („ersetzenden“) Konkurrenten
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Der Relationale Change-Prozess abseits vom „Tal der Tränen“ – step by step

Neugestaltung des Geschäftsmodells

Neugestaltung der Organisation

Was bleibt vom Alten? Und wer bleibt?
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Schwerpunkt: Die Macht der Veränderung

Und wie lange dauert das?
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Dr. Sonja Radatz
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